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Am 1. Tag des Monats Juli.

Der Heiligen und Wundertäter und Uneigennützigen Kosmas und Damian, die in Rom das Martyrium erlitten.

Auf Herr ich rufe zu Dir:  Stichiren, Ton I, Bes. Melodie: Himmlische Heerscharen:
Mit Strahlen von Wundern* vertreibet jegliche Schwäche unserer Erkrankungen,* da ihr uneigennützig die Gnade ausbreitet,* durch die Geschenke des Lehrmeisters bereichert,* Der auf Erden die Krankheiten der Erdgeborenen* auf Seine Schultern nahm.

Am Anfang als Ärzte gut ausgebildet,* reinigt ihr die Krankheiten aller im Glauben:* danach aber wiederum* wappnetet ihr euch geistlich,* und vertreibt in götllicher Weise* auch die Wunden geistlicher Gebrechen.

Wie ihr unentgeltlich die Gnade von Christus empfangen,* heilt ihr auch unentgeltlich* aller Menschen Gebrechen, ihr Uneigennützigen,* nicht nur reinigt ihr unsere Krankheiten,* sondern auch den Tieren schenkt ihr vernünftig Heilung,* die ihr barmherzig seid.

Andere Stichiren, Ton IV. Bes. Melodie: Du gabst ein Zeichen:

Mit geistlichen Wassern,* wie überschwemmende Flüsse* die offenkundig angefüllt,* tränkt ihr die Schöpfung mit göttlichen Zeichen,* und durch die Gabe ganz ruhmreicher Heilungen,* trocknet ihr selbst seelenverderbende Leidenschaften aus,* und heilt Gebrechen,* und vertreibt Geister,* ihr Fürbitter für unsere Seelen. 

Durch geistliche Kräfte* unterwarfet ihr* die unvernünftigen Leidenschaften,* oh ihr Heiligen,* Menschen und Tieren gewähret ihr  Wohltaten,* bereichert durch die Gabe der Heilungen von Christus.* Daher feiern wir euer heiliges* und lichttragendes Fest* und erbitten Reinigung für unsere Seelen.

Euer göttlicher Tempel,*erschien wie ein lichtstrahlender und heilbringender Himmel,* der jetzt wie Sterne* rettende Wunder an sich zog,* und licht wie die Sonne,* ist der Heilungen göttliche Wirkung,* Kosmas, du überaus Seliger, Damian, du ganz Ruhmreicher,* des Herrn Diener,* Beter für unsere Seelen.
Ehre, Ton VI:

Unendlich ist die Gnade der Heiligen, welche sie von Christus empfingen, daher auch wirken ihre Reliquien von göttlicher Kraft unaufhörlich Wunder, so heilen auch ihre Namen, gläubig angerufen, unheilbare Krankheiten. Durch sie, oh Herr, befreie auch uns von geistlichen und leiblichen Leidenschaften, Du Menschenliebender. 

Und Jetzt, Theotokion oder Stavrotheotokion: 

Bes. Melodie: Alles ablegend...

Die makellose Gebieterin,* die unbescholtene Lämmin,* erblickte von alters her ihr Lamm auf dem Baum des Kreuzes* und rief als Mutter,* und schrie staunend:* du süßestest Kind,* was für ein neuer und ganz herrlicher Anblick ist dies!* Wie hat die unbegnadete Versammlung* Dich dem Gericht des Pilatus überantwortet,* und verurteilt zum Tod Dich, das Leben aller!* Doch ich besinge Deine, o Wort,* unaussprechliche Herablassung.

In den Aposticha Stichiren des Oktoechos. Ehre, Ton VI:

Die ihr Christus immer in euch wirken habt, heilige Uneigennützige, wirket Wunder in der Welt, und heilt die Kranken. Denn eure Heilkraft ist eine unversiegbare Quelle: wenn aber aus ihr geschöpft wird, läßt sie im Überfluß hervorquellen, und strömend fließt sie über, und wird an jedem Tag ausgeschöpft und vermehrt, allen schenkend und unerschöpflich bleibend: denn die daraus Schöpfenden werden mit Heilung gesättigt, diese aber bleibt unversiegbar. Wie sollen wir euch denn nennen? Heilende Ärzte der Seelen und Leiber? Heiler unheilbarer Leidenschaften, die umsonst alle heilen, die Gaben vom Heiland Christus annehmen, Der uns großes Erbarmen schenkt. 
Und jetzt, Theotokion, oder Stavrotheotokion: 

Bes. Melodie: Dreitägig…

Da Dich als Gekreuzigten sah,* Christus, die Dich geboren,* rief sie: welch seltsames Mysterium* schaue ich, mein Sohn?* Wie stirbst du am Holze im Fleische angenagelt,* des Lebens Spender?
Tropar  VIII. Ton:

Heilige Uneigennützige und Wundertäter, suchet unsere Schwächen heim. Umsonst habt Ihr empfangen, umsonst gebet uns!

1. Juli

